
Ausflug führt an
den Ammersee

Der Kemptener VdK-Ortsverband unternimmt mit
Mitgliedern und Freunden eine Fahrt.

Kempten Kürzlich unternahm der
VdK-OV Kempten in Zusammen-
arbeit mit dem VdK-Reisedienst
nach langen Jahren wieder einen
Ausflug mit seinen Mitgliedern
und Freunden. Auch für zwei Per-
sonen im Rollstuhl sowie für Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer mit
Rollatoren war die Fahrt ausdrück-
lich möglich.

Trotz der heißen Tage wurde
das Angebot sehr gut angenom-
men. Der barrierefreie Bus der Fir-
ma Ruf aus Börwang, gesteuert
von der Chefin persönlich, startete
mit gut gelaunten Fahrgästen an
zwei Haltestellen in Kempten
Richtung Ammersee. Dank des
barrierefreien Einstiegs fühlten
sich alle gut aufgehoben. Die launi-
gen Worte der Reiseleiterin und

ten, welche Gebäude man am Ufer
sehen konnte oder einfach nur die
Aussicht genossen. Alle Reisenden
waren guter Dinge, es wurde viel
gelacht, jeder sprach mit jedem,
das ergab wie von selbst – ein wun-
derbares Miteinander. In Herr-
sching konnten die Reisenden ih-
ren eigenen Interessen nachgehen,
den Klostergarten besichtigen, am
schattigen Ufer flanieren oder sich
in der Eisdiele mit einem schönen
Eisbecher oder einem Cappuccino
verwöhnen. Um circa 13.30 Uhr
traten alle Passagiere pünktlich
und zufrieden die Heimreise mit
dem Bus nach Kempten an. Die
durchweg positive Resonanz zeig-
te sich auch im Wunsch nach wei-
teren Ausflügen. Viele Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erklärten,
dass sie wegen ihrer gesundheitli-
chen Einschränkungen und der
großen Hitze zunächst verunsi-
chert gewesen seien. Die gut orga-
nisierte Gestaltung des Ausflugs
habe ihnen jedoch Mut gemacht,
sich wieder mehr zuzutrauen und
aktiver zu werden. Das zeigt: Aus-
flüge dieser Art – nicht zu weit ent-
fernt und eher von kürzerer Dauer
– können Menschen neuen Lebens-
mut vermitteln.

Frau Iris Gabriele Weis und Herr
Drexler versprachen, auch nächs-
tes Jahr wieder eine entsprechende
Reise zu organisieren, baten jedoch
eindringlich um rechtzeitige An-
meldung, um die Organisation zu
erleichtern.

(Ute Gebhard)

zweiten stellvertretenden Vorsit-
zenden des VdK-OV Kempten,
Frau Iris Gabriele Weis, sowie die
Ansprache des Vorsitzenden,
Herrn Manfred Drexler, trugen zu-
sätzlich zur guten Stimmung bei.

In Stegen am Ammersee ging es
anschließend zum Weißwurst-
frühstück an Bord eines Raddamp-
fers und weiter über den Ammer-
see nach Herrsching. Bereits im
Bus wies Frau Weis die Reisenden
vorsorglich darauf hin, sich – falls
noch nicht geschehen – mit Son-
nencreme zu schützen und eine
Kopfbedeckung zu tragen, da die
starke Sonneneinstrahlung im
Fahrtwind auf dem Schiff leicht
unterschätzt wird. Nach dem zünf-
tigen Frühstück in fröhlicher, har-
monischer Stimmung wurde gera-

Die Reisegruppe des VdK ist fröhlich im Bus unterwegs. Auch für zwei Perso-
nen im Rollstuhl sowie für Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit Rollatoren
war die Fahrt ausdrücklich möglich. Foto: Iris Gabriele Weis

Mehr als nur Bestnoten: Auch
soziales Engagement belohnt

FOSBOS Kempten: 288 Absolventen der zwölften und 13. Klassen
feiern Abitur und Fachabitur im Kornhaus.

Kempten Kürzlich feierten 288
Schülerinnen und Schüler der
Fach- und Berufsoberschule ihren
erfolgreichen Abschluss im Kemp-
tener Kornhaus. Eltern, Lehrkräfte
und weitere Gäste wohnten dem
Ereignis bei, der Saal war vollbe-
setzt. Schulleiter Gregor Friedrich
überreichte die Dokumente, die
Besten des Jahrgangs wurden ge-
ehrt und durften zusätzlich zu ih-
rem Zeugnis einen Preis, gestiftet
vom Förderverein FOSBOS Kemp-
ten entgegennehmen. Die besten
Seminararbeiten wurden mit ei-
nem Geldpreis der Stipendienstif-
tung, die von der Stadt Kempten
verwaltet wird, gewürdigt.

Das Bemerkenswerte im Rah-
men der diesjährigen Abschluss-

und zwar für jeden von uns.“ Wel-
che vielfältigen Facetten die Über-
nahme von Verantwortung an ei-
ner Schule im Allgemeinen und an
der FOSBOS Kempten im Speziel-
len haben kann, wurde im Lauf der
Veranstaltung immer wieder deut-
lich. Es komme aber auch darauf
an, über die Schulzeit hinaus neu-
gierig zu bleiben, „neugierig auf
neue Erlebnisse, neugierig auf
Menschen, neugierig auf Ihr Le-
ben“, erklärte Norbert Meggle, ers-
ter stellvertretender Landrat des
Landkreises Oberallgäu: „Machen
Sie mit in Vereinen und Verbänden
– im sportlichen, kulturellen, so-
zialen oder auch politischen Be-
reich“, appellierte er an die Absol-
venten. Und dass die guten Ergeb-
nisse im Abitur nicht ohne gegen-
seitige Unterstützung möglich ge-
wesen wären, hat Norbert Meggle
angemerkt. Auch die Lehrkräfte
sind beeindruckt von der hervorra-
genden Zusammenarbeit der
Schülerteams untereinander und
stolz auf die erbrachten Leistun-
gen – innerhalb und außerhalb des
Unterrichts, in den Prüfungen und
während des gesamten Schuljah-
res. (Linda Stöckle)

feiern war, dass nicht nur heraus-
ragende Abiturnoten gelobt wur-
den, sondern auch freiwilliges En-
gagement außerhalb des regulären
Unterrichts. So konnten sich das
Team der Schülermitverantwor-
tung (SMV), das Schulsanitäts-
team sowie das Team der Abitur-
zeitung über eine Belohnung der
Margaretha- und Josephinenstif-
tung freuen.

Rita Sauter, Elternbeiratsvorsit-
zende und Vorsitzende des Förder-
vereins, betonte in ihrem Gruß-
wort, wie wichtig freiwilliges En-
gagement heutzutage sei: „Wir ha-
ben es in der Hand, wir leben in ei-
nem tollen Land. Wir leben in ab-
soluter Freiheit. Aber diese Frei-
heit bedeutet Verantwortung –

Bei der Abiturfeier im Kornhaus: Stellvertretender Schulleiter Markus
Englhart, David Fink, Nina Bermanseder, Paula Scholz, Jolina Vogl, Vera-Victo-
ria Kotschkin, Schulleiter Gregor Friedrich Foto: Sandra Geiger

Bei der Abiturfeier im Kornhaus in Kempten: Stellvertretender Schulleiter
Markus Englhart, Sabine Göhl (Schulbeste), Anita Mader, Carlotta Klein, Cor-
nel Eberle, Schulleiter Gregor Friedrich Foto: Sandra Geiger

Die Besten 2026

• FOS 12 (Sozialwesen): Anita Mader,
1,3, Carlotta Klein, 1,4
• FOS 12 (Wirtschaft): Paula Scholz,
1,4, Vera-Victoria Kotschkin, 1,5
• FOS 13 (Wirtschaft): David Fink,
1,2
• FOS 13 (Agrarwirtschaft, Bio- und
Umwelttechnologie): Jolina Vogl, 1,5
• BOS 12 (Technik): Sabine Göhl, 1,0
(0,92), Cornel Eberle, 1,5
• BOS 13 (Wirtschaft): Nina Berman-
seder, 1,3

Ein Fest der Stimmen
und Epochen

Männerchor Wildpoldsried und Collegium Vocale
begeistern mit musikalischer Vielfalt.

Dietmannsried Wenn zwei ganz un-
terschiedliche Ensembles zusam-
menfinden und die gemeinsame
Freude am Singen spürbar wird,
springt der Funke schnell auf das
Publikum über. Das bewiesen der
Männerchor Wildpoldsried und
das Collegium Vocale der Sing-
und Musikschule Kempten bei ei-
nem abwechslungsreichen Konzert
in der Dietmannsrieder Kirche.

Unter der Leitung von Anke
Weinert-Wegmann gestalteten die
beiden Chöre einen abwechslungs-
reichen Abend. Das Programm
spannte dabei einen weiten Bogen
von romantischen Chorsätzen
über afrikanisch-amerikanische
Spirituals bis hin zu zeitgenössi-

schen skandinavischen Komposi-
tionen. Besonders gut zu hören
war, wie die unterschiedlichen En-
sembles ihre ganz eigene Note ein-
brachten. Die Wildpoldsrieder
Herren überzeugten mit ihrem
gleichmäßigen Chorklang und be-
wiesen sowohl bei traditionellen
Sätzen als auch bei modernen
Rhythmen ihr Können. Das Colle-
gium Vocale Kempten konterte mit
packender Dynamik, stilistischer
Flexibilität und mit wundervollen
Stücken, die förmlich durch den
Kirchenraum schwebten.

Ein besonderes Lob gilt den
Chorsolisten: Marius Hefele und
Kilian Mayrhans berührten beim
Männerchor mit ihren ausdrucks-

starken Stimmen. Beim Collegium
Vocale glänzten Isabella Breit (So-
pran) und Klaus Lang (Bariton) im
Zusammenspiel mit Maximilian
Lange an der Maultrommel bei ei-
nem Werk von Ēriks Ešenvalds,
das das Nordlicht förmlich im
Raum tanzen ließ.

Die Zuhörer zeigten ihre Begeis-
terung mit lang anhaltendem Ap-
plaus für beide Ensembles. Die ab-
schließende Zugabe des Collegium
Vocale „Denn er hat seinen Engeln
befohlen über dir“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy bot einen fan-
tastischen Abschluss. Die Konzert-
besucher verließen das Gotteshaus
sichtlich bewegt und zufrieden.

(Andreas Körtge)

Der Männerchor Wildpoldsried singt in Dietmannsried. Foto: Stefan Bröll

Schüler machen
Erinnerungen lebendig

Schicksale von Geflüchteten stehen im Mittelpunkt
einer neuen Ausstellung am Allgäu-Gymnasium.

Kempten Unter dem Motto „Ge-
schichte als Erinnerungskultur“
hat sich das Projekt-Seminar der
elften Jahrgangsstufe des Allgäu-
Gymnasiums dieses Schuljahr mit
dem Thema „Flucht, Vertreibung,
Neuanfang im Allgäu“ unter der
Leitung von Corinna Weber be-
schäftigt. Entstanden ist eine Aus-
stellung, welche die Schicksale von
Geflüchteten und Vertriebenen gut
80 Jahre nach Kriegsende anhand
persönlicher Lebensgeschichten in
den Mittelpunkt rückt. Im Fokus
der Projektarbeit standen die Auf-
nahme, Versorgung und Vertei-
lung der Geflüchteten und Vertrie-
benen sowie deren langfristige In-
tegration im Allgäu. Ziel war es, die
historischen Ereignisse nicht nur
anhand von Quellen zu dokumen-
tieren, sondern sie durch persönli-
che Erinnerungen greifbar zu ma-
chen.

Unterstützt wurden sie dabei
von AZ-Redakteur Ralf Lienert
und der Vorsitzenden der Stifts-
stadtfreunde, Ilse Roßmanith-Mit-
terer, die als Baby mit ihrer Familie
aus dem Sudetenland nach Kemp-
ten kam. Im Rahmen des Projekts
organisierte das Seminar im Okto-
ber eine Exkursion nach Prag und
Karlsbad. Dort besuchten sie Aus-
stellungen und Gedenkstätten und
setzten sich intensiv mit dem The-

tag und sind seit 75 Jahren verhei-
ratet. „Ich bin zum ersten Mal zwei
100-jährigen Menschen begegnet.
Mich hat beeindruckt, wie fit die
beiden noch sind.“, erzählt Nikita
Wolf.

Bei allen Interviews stellten die
Schüler die Frage, wie der Neuan-
fang nach der Ankunft in Kempten
gelang. In sehr persönlichen Schil-
derungen erklärten die Zeitzeugen,
wie sie als junge Menschen trotz
der vielen Entbehrungen eine neue
Heimat fanden und sich gemein-
sam mit ihren Familien eine neue
Existenz aufbauten. Aus den Re-
cherchen und Interviews entstan-
den eine umfangreiche Ausstel-
lung und ein Kurzfilm, die bis zum
2. August im Rahmen des Erinne-
rungslabors Allgäuhalle von
Dienstag bis Samstag von 10 bis 18
Uhr besucht werden kann. (Alma
Tuchscherer und Noomi Löflath)

ma auseinander. Anschließend be-
gannen sie mit umfangreichen Re-
cherchen – auch in der eigenen Fa-
milie. „Es war interessant, die eige-
ne Familie auf diese Weise kennen-
zulernen und zu verstehen, was in
der Nachkriegszeit war. Etwas
schwierig war es, Fotos zu finden“,
sagt Patricia Dorn nach der Spu-
rensuche in der Familie. Ein
Schwerpunkt des Projekts waren
die Zeitzeugeninterviews. Dafür
besuchte das Seminar Bewohne-
rinnen und Bewohner des Senio-
renheims Hoefelmayrpark sowie
weitere Zeitzeugen in ihrem Zu-
hause.

Eine eindrucksvolle Begegnung
erlebten Patrick Wölfle und Nikita
Wolf beim Interview mit dem Ehe-
paar Anna und Paul Klatt, das von
ihren Flucht- und Vertreibungser-
fahrungen berichtete. Beide feier-
ten Ende 2025 ihren 100. Geburts-

“Flucht, Vertreibung, Neuanfang im Allgäu“ setzt sich mit Schicksalen nach
Kriegsende auseinander. Im Bild: Patricia Dorn, Anna Klatt und Nikita Wolf.
Foto: Ralf Lienert

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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